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Unser Vorstandsteam hat sich zur Planung und Organisation der Vereinsanlässe zu 
insgesamt 6 Sitzungen persönlich getroffen. Traditionsgemäss pflegten wir auch 
wieder den Austausch mit den Vorstandsfrauen der FG St. Martin und mit anderen 
Frauengemeinschaften in der Region sowie mit dem Kantonalverband und dem 
Frauenbund Schweiz.  
 
Das Vereinsjahr startete am 28. Mai mit der 70. Mitgliederversammlung. Sie wurde 
mit einer Frauenfeier in der Kapelle eröffnet, bei der wir der verstorbenen Mitglieder 
gedachten und ein neues Mitglied willkommen heissen durften. Im Anschluss 
reichten wir den Anwesenden im Pfarrsaal einen Imbiss, bevor wir dann den 
geschäftlichen Teil abhielten. Zum Abschluss sangen wir unserem Verein ein 
herzhaftes Happy Birthday und liessen den gut besuchten Anlass bei Kaffee und 
Geburtstags-Kuchen ausklingen. 
 
Unserer Einladung zur Jubilarinnen-Feier am Nachmittag des 25. Juni folgten 12 
Jubilarinnen. Das Wetter war prächtig, aber die Temperatur so hoch, dass wir im 
Pfarrsaal aufdeckten und die Damen dort kulinarisch verwöhnten. Es war ein 
gelungener, gemütlicher und schöner Nachmittag, bei dem viele Erinnerungen 
ausgetauscht und über viel Heiteres berichtet wurde. 
 
Bei hochsommerlichem Wetter machten sich 10 RadlerInnen am Abend des 27. Juni 
zum Veloplausch auf. Die Route führte von Olten, nach Aarburg, Boningen und 
Gunzgen, wo wir im Römerhof wunderbare Erdbeeren kauften. Weiter ging’s nach 
Kappel und von dort zum wohlverdienten Nachtessen inklusive Unterhaltung durch 
einen Live-Musiker im Restaurant Gäuerstübli Kleinwangen. Bei angenehm kühlen 
Temperaturen kamen wir gegen 22.00 Uhr wohlbehalten wieder in Olten an. 
 
Am 26. August trafen sich 34 Frauen der beiden Frauengemeinschaften St. Martin 
und St. Marien, wiederum bei sonnigem Wetter, zur alljährlichen Vereinsreise. Nach 
einer kurzen Verzögerung infolge eines Carwechsels, führte uns die Route 
programmgemäss über den Hauenstein nach Sissach und Muttenz zum Kaffee-
Gipfeli-Halt im Restaurant Pantheon. Von hier gings weiter zur Kirche Therwil, wo wir 
bei einer kurzweiligen Führung durch die Gemeindeleiterin einen vertieften Einblick in 
das Kunstwerk «Acht Frauen» erhielten. Das Mittagessen genossen wir im 
Restaurant Post Mariastein. Anschliessend bestand die Möglichkeit zum Verweilen in 
der Wallfahrtskirche und auf dem Areal. Die Rückfahrt führte uns via Passwang, 
Mümliswil, Oensingen nach Kestenholz, wo wir im Kafi Träffpunkt einen Trinkhalt 
einlegten, bevor wir um 18 Uhr mit vielen schönen Eindrücken wieder nach Olten 
zurückkehrten. 
 
Am Morgen des 5. Novembers feierten wir bei einem Wortgottesdienst mit Andrea 
Allemann in der Marienkapelle das Verstorbenen-Gedenken für die 6 verstorbenen 
Frauen unserer Gemeinschaft. Anschliessend verweilten noch 30 Personen im 
Pfarrsaal beim Mittwoch-Morgen-Kaffee. 
 



Rund 20 Frauen folgten unserer Einladung zum Kinoabend FG-Cinéma am 6. 
November im Pfarrsaal St. Marien. Gezeigt wurde die «Pilgerfahrt nach Padua», eine 
vergnügliche und amüsante TV-Produktion. Zwischendurch wurde, wie im Kino 
üblich, Popcorn gereicht. Nach dem Film liessen wir den Abend bei einem Gläschen 
Wein und heiterer Stimmung gemütlich ausklingen. 
 
Unser Elisabethen-Gottesdienst am Morgen des 19. Novembers in der Marienkirche 
zu Ehren des Lebens und Wirkens der Hl. Elisabeth von Thüringen wurde von Agnes 
Schenker und Elisabeth Regner mitgestaltet. Um die 30 Personen genossen 
anschliessend noch Kaffee und Rosenbrötchen im Pfarrsaal.  Das Opfer von CHF 
182.85 wurde aus der Vereinskasse auf CHF 250.- erhöht und an das 
Elisabethenwerk überwiesen. Wir danken den Spenderinnen und Spendern herzlich. 
 
Die gemeinsame Adventsfeier der beiden Frauengemeinschaften fand am 8. 
Dezember mit 28 Frauen in der Martinskirche statt. Agostina Dinkel und Iris Schelbert 
gestalteten die Feier in Form einer Bildbetrachtung mit dem Titel «Maria die 
Begnadete», Claudia Küpfert und Bernie Müller übernahmen die musikalische 
Begleitung. Nach dem Segen kehrten fast alle Frauen im adventlich dekorierten 
Josefsaal ein, wo sie mit gefüllten Benzen, Schoggi, Nüssen, Mandarinen und 
Getränken verwöhnt wurden. 
 
Am 29. Januar luden wir zum 44. Mal zum Begegnungs-, Tanz- und Spaghettiabend 
ein und konnten 55 Personen begrüssen. Nach dem Nachtessen mit Spaghetti und 
Salat wurde, ob mit oder ohne Rollator, eifrig getanzt und besonders bei der 
beliebten Polonaise schien es nur noch wenige Anwesende auf den Sitzplätzen zu 
halten. Beim Dessert beschenkten unsere Gäste das Helferinnenteam um Ursula 
Hälg, den Musiker Urs Herren und die Köche Rolf Graf und Kurt Berger mit 
selbstgebackenen Guetsli. Herzlichen Dank unseren Gästen der Arkadis, die sich 
gegen 22 Uhr, wie immer mit einem süssen «Bhaltis», wieder auf den Heimweg 
machten. 
 
Die Maiandacht fand am 7. Mai in St. Marien statt. Zusammen mit Andrea Allemann 
wirkten wir Vorstandsfrauen Dany Baselgia, Stella Lehmann, Mari Perez und Gabi 
Schürmann an dieser Feier zum Thema «Maria – die Liebe blüht» mit und Bernie 
Müller begleitete uns am Piano. Erfreulicherweise waren insgesamt rund 50 Personen 
aus den beiden Frauengemeinschaften und der Martinsbruderschaft anwesend. Im 
Anschluss an die Andacht sassen wir im Pfarrsaal bei einem Imbiss noch gemütlich 
zusammen. Die Verpflegungskosten übernimmt traditionsgemäss die 
Martinsbruderschaft. Ein herzliches Danke an dieser Stelle. 
 
Es ist schön zu sehen, dass unsere Anlässe gut besucht sind und die Begegnungen 
geschätzt werden. Ohne viele helfende Hände, auf die wir dabei zählen dürfen, wäre 
dies nicht möglich. Deshalb wollen wir danken. Danken den Frauen, die regelmässig 
unsere Mittwoch-Morgen-Gottesdienste mitgestalten und uns anschliessend 
regelmässig zum Kaffee im Pfarrsaal einladen. Danke auch all den Frauen und 
Männern, die uns immer zuverlässig und tatkräftig helfen. Und danke an unsere 
Mitglieder und Gönner für ihre langjährige ideelle und finanzielle Unterstützung. Dank 
ihrer Treue bleibt unsere Gemeinschaft und auch unser Pfarreileben lebendig. 
 
8. Mai 2026 / Gabi Schürmann 


